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EINLEITUNG 

Der folgende Kurzbericht baut auf dem Jahresbericht 2015 auf und fokussiert auf die 

wichtigsten Eckpunkte des Jahres 2016. Weitere Informationen finden sich auf der Webseite 

unter www.fexx.ch und werden bei Bedarf jederzeit gerne durch Samuel Althof erteilt.  

Die Fachstelle FEXX wurde gegru ndet, um eine Lu cke im bestehenden Angebot zur Pra vention 

von Extremismus zu fo rdern. Rechtsextremismus, teilweise auch Linksextremismus, speziell 

aber der aktuell grassierende Extremismus im Islam fu hren zu gewaltbereiten Formen des 

Antisemitismus. Aktuell warnen prominente Stimmen vor Entwicklungen, die Erinnerungen 

an die Situation zu Beginn des 20. Jahrhunderts wach werden lassen. In diesem Kontext ist es 

speziell wichtig, Ju dinnen und Juden in der Schweiz und anderen Menschen, welche religio sen 

Minderheiten angeho ren, auch weiterhin ein sicheres Leben ohne Diskriminierung und 

Verfolgung zu ermo glichen. Heute mehr denn je braucht es die Pra ventionsarbeit der 

Fachstelle FEXX, welche mit verschiedenen Organen (Erziehung, Repression, etc.) und 

Organisationen komplementa r wirkt. Die Beka mpfung des Antisemitismus muss oft indirekt 

u ber die Verhinderung von extremistischen Entwicklungen in islamischen Kreisen erfolgen, da 

diese aktuell die gro ßte Gefahr fu r die ju dischen Gemeinden darstellt, was verschiedene 

Attentate in anderen La ndern belegen. Dies ist mit ein Grund, weshalb sich die Fachstelle in 

zunehmendem Masse mit gewaltbereiten Extremisten und kombativen Dschihadisten im 

islamischen Kontext bescha ftigt. Gleichzeitig wirkt die Fachstelle so auch 

gesamtgesellschaftlich gegen extremistische Gewalt, Rassismus und politischen Extremismus, 

welcher zur Ausgrenzung und Diskriminierung von religio sen Minderheiten fu hrt. 

Fu r die Situationsanalyse wird auf den Jahresbericht 2015 hingewiesen. Die dort pra sentierte 

Situation gilt weiterhin und hat sich im letzten Jahr noch zugespitzt. Islamistisch motivierte 

Attentate erschu ttern Europa und die Welt. Eine zunehmende Polarisierung der Gesellschaften 

mit starkem Aufwind von rechts-fundamentalistischen Kreisen auch in Regierungen leistet der 

extremistischen Gewalt weiter Vorschub. Die Auswirkungen der Wahl von Donald Trump zum 

US-Pra sidenten mu ssen in diesem Kontext mit Sorge beobachtet werden.  

Die rechtsextreme Szene in der Schweiz machte 2016 zwar mit verschiedenen Aktionen – 

insbesondere einem Konzert mit 5000 Teilnehmenden im Toggenburg (Oktober 2016) – auf 

sich aufmerksam. Diese Anla sse lo sten in der Bevo lkerung und den Medien grosse A ngste aus. 

Die politische Kraft der PNOS und anderer rechtsradikaler Gruppierungen in der Schweiz ist 

jedoch unvera ndert klein. Es kam auch nicht vermehrt zu rechtsextremistischen Gewalttaten. 

Bisher blieb die Schweiz vor einem islamistischen Terroranschlag verschont. 

Die Fachstelle FEXX ist ein Projekt des Vereins akdh1 (Aktion Kinder des Holocausts - 

Vereinigung gegen Antisemitismus, Rassismus und politischen Extremismus). Als einzige Stelle 

in der Schweiz betreibt Samuel Althof von der Fachstelle aufsuchende, niederschwellige 

                                                                    
1 http://www.akdh.ch/info.html, Geschichte unter: http://www.akdh.ch/archiv/a01.html 

http://www.akdh.ch/info.html
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Pra ventionsarbeit im Rahmen der Extremismuspra vention. Fu r Einzelheiten zur Arbeit der 

Fachstelle (Ansa tze und Grundhaltung) sei auf die Preisrede von Samuel Althof vom 

31.10.2016 hingewiesen (siehe http://fexx.ch/FischhofRede2016.htm). 

Die Dienstleistungen der Fachstelle werden kostenlos zur Verfu gung gestellt, um einen 

niederschwelligen Zugang fu r alle zu gewa hrleisten. Prima re Zielgruppe von FEXX sind Rechts- 

und Linksextremist/innen und Dschihad-Gefa hrdete. Die Fachstelle arbeitet dazu in enger 

Partnerschaft mit Beho rden (Sozialarbeit, Bildung, Religionsbeauftragte, Sicherheit, 

Polizei/Jugendpolizei, etc.), Medien (SRF, Privatradios, Printmedien), Ko rperschaften 

verschiedener Religionen (z.B. ju dische und islamische Ko rperschaften), 

Partnerorganisationen und –institutionen (universita re Institute, kantonale 

Pra ventionsstellen, Fachgruppe Extremismus der Nordwestschweizer Kantone, 

Jugegendschutz.net in Deutschland, etc.), sowie mit Schulen, Angeho rigen und Arbeitgebern.  

Referenzschreiben von Partnerorganisationen und nutznießenden Beho rden belegen den 

Bedarf und die Wirkung der Fachstelle (erhältlich auf Anfrage bei Samuel Althof). Die Arbeit 

der Fachstelle wird auch u ber die Landesgrenzen hinweg wahrgenommen.  

Mit der Verleihung des Fischhofpreises 2016 der GRA und GMS2 an Samuel Althof für 

seine Arbeiten im Bereich der Extremismusprävention (gemeinsam mit Amira Hafner-

Al Jabaji, Publizistin, Islamwissenschaftlerin und Moderatorin der «Sternstunde 

Religion») wurde nicht nur seine langjährige Arbeit in diesem Bereich gewürdigt. Die 

Preisverleihung unterstrich den engen Zusammenhang zwischen den jüdischen, 

islamischen und gesamtgesellschaftlichen Interessen im Bereich der 

Extremismusprävention in der Schweiz.  

Pra sident des Vereins ist Prof. em. Ekkehard W. Stegmann. Samuel Althof ist als 

Verantwortlicher der Fachstelle zurzeit einziger Mitarbeiter der Fachstelle. Es bleibt ein Ziel, 

einen Mitarbeiter/eine Mitarbeiterin zu rekrutieren und einzuschulen, um die Nachhaltigkeit 

der Leistungen von FEXX sicherstellen zu ko nnen. Wegen fehlenden Mitteln konnte diese 

Strategie bisher nicht umgesetzt werden. Als Alternativstrategie setzt der Fachstellenleiter 

vermehrt auf die Befa higung von Fachpersonen u ber Weiterbildungen. Neu konnten 2016 

verschiedenen Schulungen und Beratungen fu r Fachpersonen angeboten werden. Fu r 2017 

sind weitere solche Befa higungsangebote im Hinblick auf eine strukturelle Verankerung von 

Extremismus-Pra ventions-Wissen und Kompetenzen geplant (siehe Kapitel Aktivitäten der 

Fachstelle). Schulungen/Weiterbildungen werden in Rechnung gestellt. 

                                                                    
2 http://gra.ch/der-fischhof-preis-der-gra-und-gms-2016-geht-an-amira-hafner-al-jabaji-publizistin-
islamwissenschaftlerin-und-moderatorin-der-sternstunde-religion-sowie-an-samuel-althof-
extremismusexp/ 
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Der Bedarf nach den Leistungen der Fachstelle FEXX ist weiterhin hoch. Gleichzeitig fu hren 

Sparhaushalte vielerorts zu Schwa chung resp. Schließung von o ffentlichen Stellen. Die 

Fachstelle fu llt somit eine wichtige Lu cke im bestehenden System.  

Ende 2016 befindet sich FEXX weiterhin in einer finanziell schwierigen Situation. Die 

Fachstelle operiert seit mehreren Jahren dank der großzu gigen Unterstu tzung eines 

Hauptsponsors. Andere Sponsoren unterstu tzen die Fu hrung der Datenbank oder beteiligen 

sich mit Sachleistungen. Die Ku rzung der Unterstu tzung des Hauptsponsors konnte 2016 

durch neue Einkommensquellen teilweise abgefedert werden. Insgesamt zeigt sich ein 

positiver Trend im Sinne einer zunehmenden Diversifizierung der Einkommensquellen.  

Trotz dieser positiven Entwicklung ist die Fachstelle 2017 und in den folgenden Jahren auf die 

Weiterfu hrung der bisherigen Unterstu tzung durch die Emile Dreyfus-Stiftung und die 

anderen Geber existentiell angewiesen. Die Fachstelle sucht fu r die Jahre 2017 und danach 

nach weiteren Geldgebern, um die Arbeiten nachhaltig weiterfu hren zu ko nnen. 

LEISTUNGEN DER FACHSTELLE  

Der Arbeitsansatz der Fachstelle wird unter http://www.fexx.ch/index.htm beschrieben. Die 

Hauptaktivita ten umfassen: 

 Ta gliches Medienmonitoring basierend auf der Schweizer Mediendatenbank, SMD 

(Themenbereiche: verschiedene Extremismusformen, insbesondere Antisemitismus, 

relevante politische Entwicklungen international und national, gewaltta tige 

Auseinandersetzungen und Anschla ge national und international, Nationalsozialismus, 

Judentum in der Schweiz, Rezeption der israelischen Politik in Schweizer Medien, 

Artikel zu allen Religionen) 

 Erstellen von Analysen und Zusammenstellen von ta glichen Info-Briefs fu r die eigene 

Arbeit und ausgewa hlte Klienten 

 Information und Aufkla rung der O ffentlichkeit: Ausku nfte und Interviews fu r 

Medienschaffende (auf Anfrage und proaktiv)  

 Hotline und Beratung von Eltern, Schulen, Sicherheitsorganen und Arbeitgebern im 

Umgang mit extremistischen Entwicklungen von Jugendlichen und Erwachsenen 

 Internet Streetworking mit aufsuchender Sozialarbeit, Monitoring der Szene und 

Identifikation von mo glichen Bedrohungen 

 Betreiben einer Internetseite „Stop Net-Nazi“ zur Unterstu tzung des Internet-

Streetworking http://homepage.swissonline.ch/flexscan/stn1.htm 

 Identifikation und psychologische Begleitung/Coaching von ausstiegswilligen 

Extremismus-gefa hrdeten und radikalisierten Personen 

 Motivationsarbeit mit Betroffenen und Entwicklung einer Situation, die den Ausstieg 

ermo glicht 

http://www.fexx.ch/index.htm
http://homepage.swissonline.ch/flexscan/stn1.htm
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 Schulungen/Weiterbildungen und Coaching von Fachleuten (z.B. Schulpsychologen; 

Schulsozialarbeiter; Sicherheitsorgane; Medienschaffende, etc.) 

 Initiation von/Teilnahme an Anla ssen zur Sensibilisierung der Fachwelt/ O ffentlichkeit 

 Grenzu berschreitende Kooperation und Erfahrungsaustausch mit Sicherheitsorganen 

in Deutschland und der Schweiz 

AUSGEWÄHLTE AKTIVITÄTEN 2016 

Die Aktivita ten ko nnen in drei Arbeitsbereiche eingeteilt werden : (1) die konkrete Fallarbeit; (2) 

Befa higung/Weiterbildung/Kooperationen und (3) die Oeffentlichkeits- und Medienarbeit.  

Die Fachstelle wurde im Jahr 2016 weit u ber 300 mal von verschiedenen Personen und Organisationen 

zu diversen Fragestellungen kontaktiert. Es konnten u ber hundert Anfragen von Medienschaffenden 

bearbeitet werden. Es wurden viele Interviews gegeben (Radio und TV SRF, Privatsender, Printmedien). 

Eine Auswahl der Publikationen findet sich unter www.fexx.ch/aktuell. Zudem konnten mehrere 

Weiterbildungen und Referate gegeben werden, in welchen Fachpersonen Wissen und Kompetenzen im 

Umgang mit Extremismus-Problemen vermittelt wurde.  

Beispiele Fragestellungen der Fallarbeit:  

 Stu tzende Begleitung von mehreren „ausgestiegenen“ rechtsextremen jungen Ma nnern 

(Aussteiger melden sich bei Bedarf) 

 Die telefonische Bartung wurde 260 mal in Anspruch genommen. 

 Pru fung von 11 gemeldeten Webseiten mit rechtsextremen Inhalten 

 Gefahren und Situationsanalyse: Beratung GRA, z.B. Lageeinscha tzung nach Konzert in 

Ostschweiz und mehrere andere Fragestellungen 

 Beratung eines Vorgesetzten im Umgang mit rechtsextremem Mitarbeiter (Antisemitismus) in 

Industrie und rechtlichen Fragen 

 Mediation zwischen den Verantwortlichen einer Moschee in Basel, der Quartiersbevo lkerung 

und den Beho rden 

 Systemische Familienberatung mehrerer Fa lle von jungen Menschen aus muslimischen Familien 

mit :Radikalisierungsproblematik (drohende Dschihad Reisen, etc.) 

 Beratung von Schulverantwortlichen in mehreren Kantonen bei Fa llen von islamischer 

Radikalisierung von Schu lern 

 Antisemitischer U bergriff gegen ju disches Ma dchen durch muslimischen Mitschu ler (Setting 

Schule) 

 Beratung von Mietern und einer Wohn-Genossenschaft im Umgang mit radikalisierten 

Bewohnern  

 Abkla rung von Extremismusrelevanz in diversen Fa llen 

 

http://www.fexx.ch/aktuell

